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Dieses Dokument (prEN ISO 1833-13:2019) wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 38 „Textiles“ in 
Zusammenarbeit mit dem Technischen Komitee CEN/TC 248 „Textilien und textile Erzeugnisse“ erarbeitet, 
dessen Sekretariat von BSI gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur parallelen Umfrage vorgelegt. 

Dieses Dokument wird EN ISO 1833-13:2010 ersetzen. 

Anerkennungsnotiz 

Der Text von ISO/DIS 1833-13:2019 wurde von CEN als prEN ISO 1833-13:2019 ohne irgendeine 
Abänderung genehmigt. 

Europäisches Vorwort 
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ISO (die Internationale Organisation für Normung) ist eine weltweite Vereinigung nationaler 
Normungsorganisationen (ISO-Mitgliedsorganisationen). Die Erstellung von Internationalen Normen wird 
üblicherweise von Technischen Komitees von ISO durchgeführt. Jede Mitgliedsorganisation, die Interesse an 
einem Thema hat, für welches ein Technisches Komitee gegründet wurde, hat das Recht, in diesem Komitee 
vertreten zu sein. Internationale staatliche und nichtstaatliche Organisationen, die in engem Kontakt mit ISO 
stehen, nehmen ebenfalls an der Arbeit teil. ISO arbeitet bei allen elektrotechnischen Themen eng mit der 
Internationalen Elektrotechnischen Kommission (IEC) zusammen. 

Die Verfahren, die bei der Entwicklung dieses Dokuments angewendet wurden und die für die weitere Pflege 
vorgesehen sind, werden in den ISO/IEC-Direktiven, Teil 1 beschrieben. Es sollten insbesondere die 
unterschiedlichen Annahmekriterien für die verschiedenen ISO-Dokumentenarten beachtet werden. Dieses 
Dokument wurde in Übereinstimmung mit den Gestaltungsregeln der ISO/IEC-Direktiven, Teil 2 erarbeitet 
(siehe www.iso.org/directives). 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. ISO ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 
Details zu allen während der Entwicklung des Dokuments identifizierten Patentrechten finden sich in der 
Einleitung und/oder in der ISO-Liste der erhaltenen Patenterklärungen (siehe www.iso.org/patents). 

Jeder in diesem Dokument verwendete Handelsname dient nur zur Unterrichtung der Anwender und 
bedeutet keine Anerkennung. 

Für eine Erläuterung des freiwilligen Charakters von Normen, der Bedeutung ISO-spezifischer Begriffe und 
Ausdrücke in Bezug auf Konformitätsbewertungen sowie Informationen darüber, wie ISO die Grundsätze der 
Welthandelsorganisation (WTO, en: World Trade Organization) hinsichtlich technischer Handelshemmnisse 
(TBT, en: Technical Barriers to Trade) berücksichtigt, siehe www.iso.org/iso/foreword.html. 

Dieses Dokument wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 38, Textiles, erarbeitet. 

Diese zweite Ausgabe ersetzt die erste Ausgabe (ISO 1833-13:2010), die technisch überarbeitet wurde. Die 
wesentlichen Änderungen im Vergleich zur Vorgängerausgabe sind folgende: 

— der Titel wurde geändert von „Mischungen aus bestimmten Chlorfasern und bestimmten anderen 
Fasern (Schwefelkohlenstoff-/Aceton-Verfahren)“ in „Mischungen von bestimmten Chlorfasern mit 
bestimmten anderen Fasern (Schwefelkohlenstoff-/Aceton-Verfahren)“; 

— in Abschnitt 1 wurden weitere Fasern ergänzt; die Überprüfung der Löslichkeit von Chlorfasern vor der 
Analyse wurde ergänzt und die Verweisungen auf andere Verfahren wurden beschrieben; 

— in 5.2 wurde für Ethanol „mindestens 92 % Volumenanteil“ ergänzt; 

— in Abschnitt 8 wurde eine spezifischer Faktor d für Melamin und Polyacrylat ergänzt; 

— in Abschnitt 9 wurde „Prozentpunkt“ ergänzt, um Missverständnisse zu vermeiden. 

Eine Auflistung aller Teile der Normenreihe ISO 1833 ist auf der ISO-Internetseite abrufbar. 

Vorwort 
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1 Anwendungsbereich 

Dieser Teil von ISO 1833 legt ein Schwefelkohlenstoff-/Aceton-Verfahren zur Bestimmung des prozentualen 
Massenanteils an Chlorfasern, nach dem Abtrennen der nichtfaserigen Begleitstoffe, in Textilien aus 
Mischungen von bestimmten Chlorfasern aus 

— Wolle, Tierhaar, Seide, Baumwolle, Viskose, Cupro, Modal, Lyocell, Polyamid, Polyester, Elastomultiester, 
Polyacryl, Melamin, Polypropylen, Polypropylen-/Polyamid-Bikomponentenfasern, Polyacrylat und 
Glasfasern 

fest. 

Vor der Durchführung der Analyse muss die Löslichkeit der Chlorfasern in dem Reagenz überprüft werden. 

Wenn der Woll- oder Seidegehalt einer Mischung mehr als 25 % beträgt, muss das in ISO 1833-4 
beschriebene Verfahren angewendet werden. 

Wenn der Polyamidgehalt einer Mischung mehr als 25 % beträgt, muss das in ISO 1833-7 beschriebene 
Verfahren angewendet werden. 

Außerdem besteht die Möglichkeit, Mischungen mit Chlorfasern mithilfe der in ISO 1833-13 oder 
ISO 1833-21 beschriebenen Verfahren zu analysieren. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

ISO 1833-1, Textiles — Quantitative chemical analysis — Part 1: General principles of testing 

3 Begriffe 

Es werden keine Begriffe in diesem Dokument angegeben. 

ISO und IEC stellen terminologische Datenbanken für die Verwendung in der Normung unter den folgenden 
Adressen bereit: 

— ISO Online Browsing Platform: verfügbar unter https://www.iso.org/obp 

— IEC Electropedia: verfügbar unter http://www.electropedia.org/ 

4 Kurzbeschreibung 

Die Chlorfaser wird aus einer bekannten Trockenmasse der Mischung mit dem azeotropen Gemisch aus 
Schwefelkohlenstoff und Aceton herausgelöst. Der Rückstand wird aufgefangen, gewaschen, getrocknet und 
gewogen; dessen gegebenenfalls korrigierte Masse wird als prozentualer Anteil der Trockenmasse der 
Mischung angegeben. Der prozentuale Anteil der Chlorfaser wird aus der Differenz ermittelt. 
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5 Reagenzien 

Es sind die in ISO 1833-1 beschriebenen Reagenzien und die Reagenzien in 5.1 und 5.2 zu verwenden. 

5.1 Azeotropes Gemisch aus Schwefelkohlenstoff und Aceton. 

555 ml Schwefelkohlenstoff sind mit 445 ml Aceton zu mischen. 

SICHERHEITSVORKEHRUNGEN — Die toxischen Wirkungen dieses Reagenzes müssen beachtet 
werden und während des Gebrauchs müssen umfassende Vorsichtsmaßnahmen getroffen werden. 

5.2 Ethanol (mindestens 92 % Volumenanteil). 

6 Prüfgeräte 

Es sind die in ISO 1833-1 beschriebenen Prüfgeräte und die in 6.1, 6.2 und 6.3 angegebenen Prüfgeräte zu 
verwenden. 

6.1 Erlenmeyerkolben, Mindestvolumen 200 ml, mit Glasstopfen. 

6.2 Mechanisches Schüttelgerät. 

6.3 Kleines Uhrglas. 

7 Durchführung 

Es ist zunächst das in ISO 1833-1 beschriebene allgemeine Verfahren zu befolgen, dann ist wie folgt vorzu-
gehen. 

Der in dem Erlenmeyerkolben enthaltenen Probe werden 100 ml Schwefelkohlenstoff-/Aceton-Reagenz 
(5.1) je Gramm der Probe hinzugefügt. Der Kolben wird mit dem Stopfen dicht verschlossen und der Kolben 
wird auf dem mechanischen Schüttelgerät für 20 min geschüttelt; der Stopfen ist zu Beginn des Vorgangs 
ein- bis zweimal zu lösen, um einen möglichen Überdruck abzulassen. 

Die überstehende Flüssigkeit wird durch den gewogenen Filtertiegel dekantiert. 

Die Behandlung ist mit weiteren 100 ml des frischen Reagenzes zu wiederholen. 

Diese Verfahrenszyklen werden fortgesetzet, bis ein Tropfen der Extraktionsflüssigkeit beim Verdampfen 
vom Uhrglas keine Chlorfaserablagerung zurücklässt. 

Der Rückstand wird mit weiterem Reagenz vom Kolben auf den Filtertiegel überführt, unter Absaugung wird 
entleert und der Tiegel und der Rückstand werden dreimal mit 20 ml Ethanol (5.2) und dann dreimal mit 
Wasser gewaschen. Es wird so lange nicht abgesaugt, bis die jeweilige Waschflüssigkeit unter Schwerkraft 
ablaufen konnte. 

Abschließend wird der Tiegel durch Absaugen entleert, der Tiegel und der Rückstand werden getrocknet, 
dann abgekühlt und gewogen. 

ANMERKUNG Bei bestimmten Mischungen mit einem hohen Gehalt an Chlorfasern kann es zu einer erheblichen 
Schrumpfung der Probe während der Trocknung kommen, in deren Folge sich die Auflösung der Chlorfaser durch das 
Lösemittel verzögert. Dennoch beeinträchtigt dies nicht die endgültige Auflösung der Chlorfaser durch das Lösemittel. 
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8 Berechnung und Auswertung der Ergebnisse 

Die Ergebnisse sind, wie in den allgemeinen Anweisungen in ISO 1833-1 beschrieben, zu berechnen. 

Der Wert von d beträgt 1,00, außer für Melamin und Polyacrylat, für die d = 1,01 beträgt. 

9 Präzision 

In einer homogenen Mischung von Textilmaterialien sind die Vertrauensgrenzen der mit diesem Verfahren 
erhaltenen Ergebnisse nicht größer als ±1 Prozentpunkt bei einem Vertrauensbereich von 95 %. 
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